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E).Rn Ablauf bes Biertelfahres erfuchen twiv die
Gighevigen und meu Dingutretenben WUbonnenten Dbes
iag@bl’atteé, ihre Befteuuugeu auf baffelbe redyt=
jeitig evnenern tvefp. aufgeben gu woollen. Audy fiiv
bag neue Quartal {ind wiv bemiht gewefen, ben An-
fpuitshen umfeves Referfreifes an ben politijhen, lofalen
und yemﬂetom ftijchen Theil Des Tageblatted wollftin-
big su geniigen.

Der Ubonnementspreis betriigt incunfever Cype-
bition fotie bei fimmtlichen faiferl. Poftanftalten fiiv
pas Quartal 2 Mk,

Befanntmadpungen fiiv die vierfpaltige Jeile ober
peren Raum 15 R-Pf.

Die Angeigen erbitten iwir und {piteftens bis
9 Uhr Piovgens, ba fie mur in diefem Falle tn die
an vemfelben Jtacdymittage erfcheinende Nummer Auf
nabue finden fonnen.

Jed. u. Erped. ved gyaﬂeidjen %ageﬁ[uttw.

Telegraphijde Depejden.

Jiont, 21. Degember. Die Deputivtenfammer Hat bdie
Borlage, durch welche dev Regievung 12 Witllionen Lrve ur
Bejchleunigten  Ausfithrung enemhdaet Avbeiten  Dbewilligt
werden, o bie provi] Ttung fity
bie Mionate Januar und Februar 1 3 gene[;uugt und fich
Darauf big jum 19. Januar vertagt.

Piadrid, 22. Deember. Die Regievung Hatte den
Muiittorpd dev Hiefigen Garnifon verboten, fich an dbev an-
[aptich per Pavifer Wohlthitigteitsfeter fit die Weurcia-Ulebers
fhwemniten  hiev vevanitaiteten Serenade u betheiligern.
Died Berbot erfolgte, wie von amtliher Seite bemerft wivd,
weil die fHegievung von ber Abfiht einiger Fevolutiondre
untervichtet wav, die Gelegenbeit yur Aufreijung des Publis
fums su ungefeslichen Sundgebungen zu benuten. Bor dem
framgdiifchen Borjchaftahotel und in Den Treppenvinmen des-
felben haben benn in der That audy tumultuarijhe Scenen
Jtattgefundert und von einem Inbividuum ift jogar der Ruf
,Niedev mit dem Konfeil8prifiventen” ausgejtopen movben.
Dev framfiihe Dotjdafter war bemiht, bie aufgeregte
Menge, melc.)u cine Upveffe suv Berlejung gebracdyt wiffen
ejchwichtigen und lie§ die Hauptrubejtsver dem
entent it weiterev Bevfiigung dibergeben. Der

ange;el)ui

Berlin, 22. Degentber.

— Uebertricbene Befiivchtungen, welche im Bublifum
iiber bie Folgen ved Unfalled bes Pringen Wilhelm von
Breufen verbreitet worden {ind, werden jetst wvon fompetenter
Seite auf ihr vidtiges Miaf juvitdgefithrt. €8 it fein
Brud) der Kniejheibe, fondern nuv eine Dehrung dev Ge-
lenfbinber bes vechten Knied und eine pavtielle Entsitndung
erfolgt, welche ambauernde Gisumichlige und vollfommerne
Rube erfordert. E8 wird ble uverfichtliche Hoffnung aus-
gefprochen, Dafp Der Primy Dbeveitd in 8 Tagen wieder fer=
geftellt fein wivd.

— Fiiejt Bismare ift weder hente Vovmittag ausd
Bargin hier eingetroffen, wie Hiefige Blitter mit grofer Be-
jtimmtbeit anfiindigten, nod) wird ev heute iberhaupt bier et=
wattet.  Tever in feinem Palaid nody tm audmwdrtigen Amt ift
etwad Davon befannt. Bei ben pldplichen EntfchlieRungen
ped Fitvjten RNeichgfanylers wird man Pojitived diber feine
Feifedigpofitionen nur mittheilen fnnen, nachdem diefelben
— ausgefiihrt wovden find.

— Die gum Theil fehr bebeutenden Drdres, iweldhe
aud Sibnety eingetvoffen {ind, wevben bie Mehrzahl der
Sidney - Ausfteller vevanlafjen, aud) in Welbourne fich ju
betheiligen. Daf die beutiche Betheiligung an der nidhit-
jdbrigen auftalifchen Ausfiellung eine fehr jofhlveidie fein
wird, beweifen mannigfache Bujcyviften, welde der Senmtvals
verein filv Hanbelsgengraphie erhalten Hat; namentlich wird
fich Bexlin ftavt betheiligen. Um itber dad Jnterefje, el
des fitv Dielbourne hervicht, jeden Bweifel zu bejeitigen,
dilvfte e8 fich empjehlen, daf Ddie nddyjijihrigen Ansitelier
ihre Wiinjche fobald al8 irgend mdglich an ben NReichsfoms
miffar fitx bie aujtraliihen LWeltausftellungen, Berlin, Wil
Helmitvage 75, gelangen laffen. Wie aud Sidbney gemelvet
wird, diirfte Hevr Neuleany Cnbe Jonmar wieber Hier
eintreffen und miiffen bi8 ju feiner nfunjt alle dringlichen
und pringipiellen LVorfragen evledipt fein, wenn nicht anderns
falls wiedevum eine Bergdgerung unjever nidyftiabrigen Ans:
fteffungdarbeiten Levbeigefiiput werden folf. - Rithren vie Aue-
fteller fich nicht vechizeitig, fo wbgen fie e8 fich felbjt zu-
{chyeiben, wenn ihren Anfordevumpen und Sntevefjen nicht
bie benfelbent gebiihrende Bertidfichtigung su Eheil wird.
Aus Berlin wivd der offiztsfen wiener , Mon-
tagg-Oevue’ berichtet: ,Die beiben S)?etd)ésfanz,let f)aben
fich nicht  getvoffen, aber Graf Schumwalofi hat, den Ges
wohnfeiten dey Freundichaft folgend, - welche ihn mit dem
Biivjten Bismard feit Jahren verbindet, ouf feiner NReife
Berlin nicht poffiven wollen, ofhne einen bjtecher nach
Barzint u macherr. Die eine Thatfache wie die anbeve ift
beutungsfihig und viel gedeutet wovden, wie die anberen,
welche i Ddie Sphire Der bdeutjdy-vufjifchen Beichungen

falfen.  Jedenfalls hat Fiivjt Govtichatoff die BVerpflichtung :

cmpfunben bie Hiflichteiten, twelche ntan thue hiev eviviefen
Dat, nicht ofne Crwiderung lafjen u Iounen, und e bHat
Died in einer Fovm gethon, weldhe Jrauen und Diplomtaten
gleicy getaufzg ift, wemn fie eine Cutfdhulbigung nmgehen
wolfen. G Hat nadhirhglich von feiner befannten Unter-
baltung ntit Dem ,, Soleil '~ Redafteur mur gelten laffen,
wad Die guten &alet)ungen Ruflands zu Deutjhlond —
welche gu pilegen Doch feine Aufgabe fein muf, wenn die
wuffifche Diplomatie den am St. Georgsfefte Fundgegebenent
Sutentionen des Kaifers entjprechen will — nicht fompro-
mittiven  fonnte.  ©vaf Schutwaloff ijt in ber eigenthiim-
fichert Lage, diefen Sutentionen, deven glicilichfter Vevtveter
und  aufvichtigfter Anpinger ev imnter gewefert, augenblids
lichy nicht in amtlicher Gigenjchaft biemen zut fommen; aber
er hat davum nicht aufgef)drt ber Friebensnolitif dag Wort
i teden, unb jwor in der iiberjeugten Weife, die o leicht
Bevtrauen findet.  Mehr ol einmal Hat nan hier ous
fetnem Munde bie Aeuferung bvermommen, , daf weber
swifdhen Rufland undb England, nodh gwijchen Fufland und
Deutjchlond tvgend weldhe fachliche Differengen vorhandern
witen.” - Die Behauptung ift frappant und fallt wnr fo
mehy auf, a8 von der Lohalitit Des Grafen Schumwaloff
nidyt 3u beforgen ift, daf ev von Dem Vovred)t der Diplo-
matie tnt Spradgebrauc) Nugen siehen wollte. Jnterefjant
ift e8 jevenfalls, Daf im diefer Beit fo oufmevijant beobs
achteter Begegrungen und verbinbdlichen @ebanfenau@muid;eﬁ
oa8 Sdreibent Ded Filvjten Bismard an Jacini in bie
S)ef[enthd}fmt gelangte, weIrI)eé wie ein Nadflang der
wierer Befpy von Dey f iivftigen Welt wie
ein Afford )polmyd)er Butunftsmufit app[aubntt wurbe.”

Dev Wiidtritt ved Kabinetds Waddington.

Das frongbfifhe Kabinet Wadbdington Hat mnunmehy
feine Gntlajjung gegeben.  Sammtlicdhe Minijter Hatten
gefternt bet bert Sonfet(8prafibenten Wabdington eine Ju-
mmmcnfuuft wobet fie ihy Demiffiondgefuch untereichneten
unb fobani Demi Pridfiventen Orvevy gujtellen Hefen. Mit
Det QiiIbnug eined tneuert Rabinetd wurbe ber bigherige
Axbeitdminijter Freheinet beauftvagt. Die Entlajjung ded
bishevigen Rabinets wird bdem Bernehuen wady evt nach
exfolgter Ronftituivung des newen Weinifteriums ine ,Journal
officiel” beformt gemadyt wevbenr. Diefev fchrelle Entichluf,
noch vor Weihnachten s Demiffioniren, ift exfichilic) eine
Tolge ver jimgften Sammervorfille, fpesiell bes Kriegs-
minifters ©vesley, ber, wie fdhont mitgetheilt, am vevgange-
net Sonnabend in der Kamumer bdie Lnfe in ziemlid)
Dbriigter Weife behandelte.  Gin povifer Koyrefponbent des

Berl. Tageblotts  telegvaphivt iiber Ddie augenblidliche
Situation :

Bolgendes it bie Borgefchichie Des Bwifchenfalld in

Uns den JJ.cmnhm heé %urftm *)Jicttnmd]

Das Gehetmnip, weldyes bisher iiber die ,nadgelaffencn
PBaptere ded Fiivjten Mieitevnich” gebreitet war, beginnt fich
un endlich ju lichten, feitbem ber Sobn de§ im Jahre 1859
verflovbenen Biterveichifchen Staatsfanzlers, feitvem Fiicjt
Richard Wietteynich, dev ehemalige Botjdyafter am Hof der
Fuilerien, ed iiber fidy gewonnen Hat, die Denfwiirdigleiten
jeines Watevs ber Oeffentlichleit zu itbevgeben. Der erjte
Theil Derfelben wird in wenig Tagen in wei ftattlichen
Binven votliegen, welche bes Hevausgeber in der exften
und berithmieften Bitevreichijchen Berfaggbuchhandlung, im
Berfage von Wilhelm Braumiiller in Wien, ot evjdyeinen
faffen.

Die Gefchichte der evten fitnfzebn Jahre unjeves Sahre
fHunbdertd exfidprt durch diejes entbiillungsveiche Wiemoivenwert
nacy berr verjchiedenjten Richtungen hin bie merfmitedigiten
Auftliivungen, und bie Geffalten bev Dbarin Hanbeluden
Dijtorijchen Pevfonlichleiten erfcheinen berfad) in o neuey
Be!eudytung , baf die Oefchichtdichreiber femer Epoche ihre
Acbeiten in mehr ald einem Punfte werben wbllig auf den
Qopi jtellen mitffen. Das , Deutfche Montagsblatt” ift
bereit8 heute in Dev Lage, aud diefen nachgelafjenen Papieven
ved Fitvjten Clemens Wietternich mehrete Der intevefjantejten
Rapitel abbrucfen ju fonnen. Wiv entnefmen demielben u. A.
die ©dhilberung:

Wie Czar Alerander L den Fitrften Wetternid
forberte.

Der Wiener Rongrep war e8, Dder iwiederum eine
Wonblung in meinen Bejiehungen zum Kaifer Hevbeifiihrte.

Die Sdhdpfung cined Kdnigreichs Polen, das unter
gufijchert Szepter dag gange Gebiet De§ vor Kurzemr be-
ftandenen Herzogthums Warjchan umfaffen jollte und bdie
Butheilung bes Kbnigreihs Sachien an PreuBen waren
awtichen Ratjer Ulegander und Kinig Wilhelur IIL zur Beit
ihrer Unterhandlungen in Ralijch befchloffen worden. Dies
war ung befannt. Die Ginverleibung Sadfens in Preufen
verftie gegen die unabindeclichen Grundidge des8 RKaifers
von Oejterveich und mufte jugleic) bedauerliche Reibungen
ywifhen feinem Feich 1md Dreufen BHevooveufen.  Kaifer
Frang, gleich beim Anftauchen des Planes entfchloffen, dem=

felben einen fejten Wibevitand entgegenpujekierr, Hatte o8
gleicdymohl fitv flug erachtet, die Gvdvterungen bdariiber bid
nach pemt Abichluf bes Frievend mit Franbreich zu vevtagen
und fie dent Kongref vorzubehalten, der den LWdiederaufbau
ber verfchiedenen Machte Guvopad vegeln jollte.

Diefe widitige Frage Daite eine Tvitbung in et Vet
DHiltniffen dev Hife hevbeigefiihrt. Gin jebev bexfelben jogerte,
fie ur @prache zu bringen. o vergingen felbft nadh) Ju-
fammentritt be8 Qongrefjes mehreve Wochen, ofne Daf von
ivgend einey Seite die Frage auc) nur bevithrt worben wdve.
Die erften Eriffnungen davitber wurben vom RKaifer Alexan=
der an Rord Goftlereagh gemacyt. Diefer gab mir jofort
SKenntnif davon. Iy fprady mich ity eine entfchicbene Abs
lehnung aus. Wenige Tage fpiter brachte der Kaifer den
Oegenitand unmittelbar gegen mid) jur Sprade. Ieh fand
ibn etwag verlegen. Meine fategorijche Untwort ftieR nue
auf ein jdhwaches Behavren und ev dufevte gulest den Wunfh,
id) mibge itber die Sache biveft mit demt preufijchen Kamler
verhanbelr. Nod) an bemfelben ZTage meiner Untervediung
mit Seiner faiferlichen Majefthit machte miv Fiteft Harben-
bery eine biesbesiigliche Grdffnung, die ev fdhriftlicy unters
ftitgte.  Weine mitndlichen und fohriftlichen Ertlivungen
waven die nimlicen, die i) fhon dem RKaijer von Rufland
gegebent Gatte. Fiivit Hardenbery jah alle jeine Bevechrun-
gen durchfveust unbd fich in eine peinliche Lage verfeit. Lon
feby veizbavem Temperament wie er war, vielleicht audy, weil
ev in Folge feiner Schwerhdvighett manche meiner Worte
untichtig ouffafte, ober weil ber geringe Nachoruct, welden
bev Raifer Alerander in Begiehung auf die Suforpovation
©adjjens in Der Unterrebung mit miv entwidelte und von
ber ich Dem Fiivften Havvenberg Miittheilung gemacht Hatte,
biefent die Sache al8 eine verlovene esjdjeinen [ief — fand
bev preufiifhe Kangler fich jojort vevanlafit, divefte Bevufung
an a8 Gewifjen bes8 RKaifers cingulegen, welder fich duvdy
mandje faliche Auslepung meiner Woute verfeht gefithlt
Daben modyte.

Diefer Borfall gab Anlaf au einer fonberbaven Ueber-
fticgung.  Den ZTag nach meiner Auseinanderfeung mit
vemt preufifdhen Rampley lief dev Kaifer, mein Hevr, mid)
3u einer febr friifen Stunde ju fich berufen. Seine Maje-

ftit unteyvichtete mich, daf RKaifer Alexander Ste foeben
verfaffent Habe nac) einer fehv lebhaften Konverfation, in
weldher diejer Fiteft, fich wvor mic perfdnlich beleidigt evach
tend, Seiner Majejtit evdifuet Habe, baf er entjchloffen fei,
midy sum Duell bevaussufovbeyn. Der RKaifer filgte bei,
daf er vor Allem Nlexander Demtertlic) gemacht habe, wie
viel Abfonverliches ein folches Borhaben in {ich fchlieRe 1mbd,
die Crfolglofigleit feiner BVorftellungen fehend, jehlieflich ihm
gefogt Habe, baf, wenn er auf ieinem Borhabenr beftehe, er
mid) gewif bereit finben werde, einer Hevausforberung Folge
su letften, welche gwar meine Vernunft ohne Bweifel ver
bammien, bdie Ehyre aber miv gebieten ioiivbe anzunehmen.
Seine .Utammt fagte mic nody, daf Sie augenblictlicy
pavauf bejtanben Habe, der Kaifer mige, bevor ex zuv Hevauss
forbevung fdyveite, noch eine divefte Gyplifation mit miv vey-
anlaffen, wovauf Aleyanber etngegangen fei.

Sy evilivte @einer Tfaiferlichen Miajeftat, daf idy mit
Rube die Schritte ded Kaifers von Rufland abwarten werbe.
Kaum in meine Wohnung guvitdyefehrt, fief Gvaf Oyavowsii,
etner ey @eneval-Adjutantern Aleyanders, fich melberr. Gy
fet, fo fagte ex mir, von feinem evhobenen Qervn beauftragt,
mich 3u der Gullivung an ben preufijchen Kompler aufsu-
forbernt, Daf tn bem, dag idh Diefemt iiber meine Untevvebung
ntit Raifer Aleramder gedufiert, Svethum untevloufen fel.
Jh bat den Adjutanten, feinem faiferlichen Hervn zu ver-
fichern, baf ich niemals ein Bort widervufen witrde, beffen
Genauigleit miv mein Bewuftfein verbilge, daf jedodh, wenn
Bitelt arbenberg midy fehlecht verftanden und in Folge
dapon meine Worte unm’otxg wiedergegeben habe, idy bereit
fet, Den Srrthum u bebeben, dovt, wo er fidh finde. Gvaf
Oparowstt gog fidy puritd. @inige Augenblice fpdter liep
Seine fatferliche Piajeftit mir fagen, baf Ste auf dem Ball
bet miz nidht erfcheinen iiitben, su weldem ich fiir Den
nimlichen Tag alle Fiivfen und alle Mitglicder Des Kon=
grefjes eingeladben Batte. b fah noch am felben Tage bie
vuffijchen Viinifter und felste ven (S)mfen Dteffelvobe von
betit, a8 ficy foebent sugetragen, in Renninip. Gy fagte
miv, feine Snftrultionen in diefern Betreff vom Kaifer empfan=
gent 3u haben. Die RKonferengen nahmen ifren Fovtgang,
al8 ob feinevlei Shwierigleit fih erhoben Kitte, und thy




ber frangbfifchen Qamnter, Der am Sonabend ftattfanb.
Der Quiegsminijter Gresleh und der Jnterpellant Rap-
nal Batten fich vorher verftindigt fiber Cinbringung und
Beantwovtung der Jutevpellation. Der Kriegdminifter
tiug Bereitd im Povtefeuille ben Entwurf, betveffend die
Steuregelung dev Dissiplinarverhiltnifie der Tervitovial-
ovmee Dei fich Dev Beifall dev Rabifalen verleitete
Heren Rapnal, feiner iibrigens gewandten und Hiflihen
Sntevpellation  gegen Berabredung eine Schlufwendung
3u geben, welche Diveft wie wvon Aufforderuny an ben
Minifter Hong, feine Cutjcheivung tn feinemr Spegialfall
welcher Cavahon Ratour betvaf, unjujtofen. UAugenblict-
fich fchried Wiinifter Gvesley fein Demiifionsgefuch, eilte
dann auf die Tvibiine und evfldvte von einent TWibevruf
feiner auf ©rund be8 Outachtens der Unterfuchungs-
Qommiffion getvoffenen Gntjcheidung nicyts hiven ju wolo
fer. Gy wandte fobamn der Ramutey demonitrativ dent
Riicfen, ohme der Deabfichtigten Refovmentwurf vougu-
Tegen.  ueycinets neuefte, nach Briffons Ablehmung
gefunbere Qombination, eigentlidy dag urfpriingliche Pro-
jeft, bie aftiven Krdfte beizubehalter, wav damit gerftbrt.
Dag geftern Nachmittag ansgegebene ,Journal offiziel’
brachte vor der frife nicht cin Wovt.  Die Minifter
traten um 3 Uhr Nacymittags bei Wabdington ufam-
men, eine Stunde fpiter legte diefer bem Prifiventen
Grevy pas {driftliche Demifjiondgeiuc) bes Gefammts
fabinets wvov. A8 Nachfolger Orevhs wird Geneval
Billot, in gweiter Reibe Geneval Favre genannt.”
iy bie beutfhe Politit ift im Augenblid bei bem
framgdiifchen Rabinetswediel wohl bdie widtigite Frage die:
ob Wabbington bas Portefenille ded Aufeven behialt. Und
e e Herrn Wadbington gelingt, — nadybent ex die
Prifiventichait bes SKonfeils an Freheinet, gewiffermafen
Dert alter ego Gambettad abgegeben, — fein Minifteriunt
beg Ueufrevenr 3u bealten, obme daf ihu in der Perfon
Gypuffers ein Ffontrolivender Unterftaatsefvetiv oftrohirt
wird, fo fann ev von Ofiid jagen. Spuller, von beutjcher
Dectunft, obgleich felbt dev beutjhen Sprache nur wenig
midtig, ift tm innevften Hevzen ein glithender Anhingev
der Revanche-Idee, wenn ev auch ald Intimus Gambettas
genng Opportunift gewordern, um feinen Gefiiflen bifentlicy
einigen wang anmguthun. Nan fann fider fein, daf der
Deriichtigte Antifel der , Revue nouvelle’ gegen LWadbingtons
fufieve Politit bem Subalt nacy gang der Oeiftedrichiung
biefes Mannes entiprach.

Weihuadyten.

Bon Reinhard Barle
IMitberall Bewegt fich’s, die Strafie wird nicht Teer,
Unb oud) im Haufe vegt fid’s qeichiftig Hin und Ber.
et fliegt in flinfer Hinden bie Nabdel thre Bakm,
Dot bringt man sum Berfenden die Kiften jhon Heram.
Gebeimnifwolles Duntel voll Glitd nnd Tannenduit!
©ehts nidt wie feis Gefuntel fdhon durdy die ftille Luft?
S jebem Bl ein Hoffert, ein Biel in jeder Bruft,
b Hery und Hinbe offen ber felgen Geberluft.
v aber, denen Gaben Heut leider nidyt bejdheert.
b bie ihr mur qum Feben das Nbthigfte begelhrt;
Die gerne Hiibfche Gaben den Jpren dargereicht,
Unb die Bet fargem Habern mut bittves Weh Befdyleicht:
Unb gebt iy aucy bas Aexmite mit frbhlichem Geficht,
S ift bas Schbnfte, Wirmfte, das tren sum Hevzen fpridt.
uch bileft 1y euch nicyt fehtimen, von einer lieben Hamd
Sent etwas angunehmen, bad gevn end) gugemandt,
Lix ALLe nehmen heute — Ddef feid nur eingedent —
(8 bantbar frohe Lente das grofe Ehrifigefdhent.
Lix Alle find jo Arme, und braudern jene Hand,
Die ung in allem Havme die Freudenlicht gefandf. —
b ihr, bie Geut durchy Thimen die LUdter frrahlen feht,
S furdtlo$ miidem ©Sehnen nod fern it Trauer fieht:

Gebentet, Daf bie Guverr in jement lidhten Hhn —

Die 1hr verlort, die Theuren — ein Heffres Felt begehn.
nb fehlen euch bdie Anbevn, die nody im Grbenthal,

o Yofft: nady Tangem Wanbern trifft man fih doch einmall
Berfucht ¢8 nur, vom Dunieln in8 Klare yu gehn,

Unb in ber Welt das Funfeln bev Tanmen angujehn;

Und fhaut ihr aud) die Lichter mit mitben Auger an —
G Gaben bie Geftyter voll Glid doch wohlgethar.

Audy ihr, die mithfam immer mit eigner Schwadfeil thit,
b Denerr nod) der Schimmer bes en'gen Lht8 gedimpft;
Die ftets nody ferne ftehend, ben Hleinen Kinbern gleidy,

e burdy die Spalte fehend, genalt dem Hivwmelveid);

Die ibr dbie game Leere ber Heimathlofigieit

Gefithlt mit threr Schmeve, unbd bodh u Lffig feid:

Lafit etnmal eud) evwarmen, unbd fithlen wie e8 thut,

Senn man in BVaterarmen vom Leib dev Frembe vubt.

Heut find die Thitven offen — Geut bileft by gany Yinein,
Ditrft wieder Findlich Hoffen, einmal juu Haus su fein.

Dod) bir, der du den Segen ded Fefted nicht vexftehit,

Und b auf fremben Wegen am liebiten gang entgebft;

Der nidits als rbeitsfieber und eitel Unvih fieht,

Und witnjcend: , wird voriiber!” — in feine Klaufe flieht —:
Berdivh nicht deine Spenbe mit biefern Blick von Ery,

Biel Beffer, feere Hande, ald fold) ein leeved Hevs.

Berfude froh zu fdjeinen, uud fhaue feflich aus —

Dort Hringen fdhom die Deinen den Weihnachrsbaum ind Haus!
©eh, siinde felbft die Kevzen im fachligen Geyiweig!

Grjreue andre Heverw, {o wir das deine veidh.

HUud Holle nud Wmgegend,

— Unter dem Borfige ded Heren Wajchinenfabrifanten
Riebel fand geftern Abend im Reftauvant ,Pring Karl”
eine Verfammlung oo Wablbevechtigten Deg 4dten Besirfs
ftatt, welde auf Anovonung ded Comités fiir die Stabtver-
orbrietenwahlen evfolgt may. Der Herr Vorjikenve erging
fich aundchit iiber die vom liberalen Wahiverein unb Bitger-
vevein fitv {tivtijche Sntevefien aufgefteliten Kandidaten, Hevren
Maler Bander und Aimmermeifter Loejt, fonnte folde in
feinem Sinne ald geeignete Stabdtverorbnete nidt anjehen unbd
jobiug ben friiferen Stabtverovdmeten, Heven Amtmann
Reinece vor, al8 etnen Nann, der vollfiindig unabhingiy
fet, ein warmes Hery filr die Inteveffen feines Vegivtes
(oexfelbe foohnt im 4dten Begirf) Hoabe und al8 tiidtiser
Landivivth der Stavt nuy von Nugen fein fann. Bon anbdever
eite wurve nod) Hevy Salinendiveftor Leopold, Herr Kauf-
mann Ottomar Branbt, und Herr Stadtrath a. D. Nier
meper vorgejchlagen, bev Crfteve und ber Lepteve aber bald
fallen gelafjert, wogegert Heve Brandt, dev amvefend war,
eine Randibatuy entichieden ablehnte. Heve Biegelbectermeifter
Bander monirte die Kanbidbatur ded Hevin Reinece, da
Derfelbe 3u gleicher Beit Randtagsabgeovdneter fei uubd e8 fich
wobl nicht gut vertriige, auch dag Amt cined Stabtverord-
netenn u verwalten. Dem traten der Heve BVorfikende
und Heve Brandt entichieden entgegen und befivworteten
nodhmals in wavmen Worten die RKandidatuv bes Herrn
Amtmann Reinede, dev, nad) einer Auferung veg Hevrn
Rievel, f. Bt. nur bavum eine Wieberwahl ald Stabtverord-
netev abgelepnt, weil ihm von gegnerifcher Seite unter den
Tup gegeben, ev wittde nidt wieber gewdfhlt werden. €8
wurbe fonjtatict, Do 16 Wablbevehtigte dev ten Ubtheir
fung 4ten Bejicls jugegen waven; bei der nunmehr vorge
nommtentert  Abjtimmung  evhielt Heve Amtmann Reinede
13 ©timmen, derfelbe ift fomit a8 Kandidat gu dev am
29, huj. ftattfinbenben Stadtberybuetenwahl feitens bes
obengevachten Comités aufgeftellt. Der Heve BVorfilenbe
fchlof die Vevfammlung, bdie Aniwefenden ermabnend, in
ibren tefp. Rreifen fitv bie Wahl deg Heven Amtmann
Reinide zu wirlen, Domit devfelbe bei Dder Wahl nidt
untexliege.

Bu gleicher Beit verfammelten fih in dem Reftau
vant ,Halloria” die Wihler des eriten Besivts dritte Abs
theilung, um in Betreff ihre8 Stadtverordreten, Hervn
Dr. Richter, anl@flich deffen in ber vorleren Stadtvers
ovonetenverfammiung  mit Hervn Stabtbauvath Sdulp
aehabten Conflicte8 und Der baraus entjtandenen Folgen,
einen Befhlup herbetsufithren. Seitens ver Fegievung in
Merjeburg it ndmlih Heve Dr. Ridyter aufgefordert
worven, jein Plandat ald Stadtvevordmeter niedevzulegen.
Nachvem derfelbe in Lingever Ausfiihrung fein Borgeben in
der qu. Stavtoevovdnetenverfammiung betaillivt, bejchlof die
jebr ablveich evfchienene Wablerichaft, {ichy wvoll und gany
mit bem BVovgehen ihre8 Stadtverovdueten einverjtanden zu
evfldven und bemfelben ein Bertrauengvotuur ju ertheilen,
was auch gejchah.

And Halle und Hutgegend,

— UAm exften Felevtag swifchen 11—12 Ubr finbet
in bev ,Tulpe” die Weihnachtsbejcheeruug ftatt, welde aus
bemt Erld8 ber vevfauften Cigavventdpfchen evmbglicht ift.
Diefelbe fann diesmal teichlicher ausfatlen, als eigentlich
bejchloffen war, da durd) eine Privatjammlung von 30
e8 evlaubt wurde, die Bahl ver ju bejchenfenven Kinder von
20 auf 24 ju fjteigern.

Civilitaud, Deldung vom 22. Dezember.

Aufgeboten: Der Vavbier 2 F. ©. A Kompel,
Laudhitedt, und A F. Hoffmann, Halle. — Der Didtar
G H. F V. Sdlicyting, Novohaujen, und & B. Bode,
LWolferobe.

Ghefchliefungen: Der Kellner H. Sonnabend, gr.
Qlaugjtr. 41, und A. Falfenbery, Nathhausy. 18. — Der
Drechsler A Knbkich und A oI, Babhnhojjtrae 3.
Der Hanbarb. A. Stolze, fl. Ulrichjtr. 4, und J. Scheblod,
Rajfinevie 7. — Der Steinhaver H. Veder, Augujiajtr. 7,
und . Berger, Wiestan. — Der  Pandard. F. Divbiug
und B. Karf, Hary 29. — Dev Urbeiter . Saalmann
und §. Rothe, Schiigengajje 1a,

Geboren: Dem Drojdientuticher € Olbricht ein S.,
Sdhulbery 8. — Dem Fabuitarbeiter §. Kavjten eine T,,
&ditgengafie 3. — Lem Kaufmann €. Herm ein S, Ma-
vienftrafe 10. — Dem Handavbeiter W. Kvenfel eine <.,
Biidergaffe 1. — Dem Gelbpiefer A RKufian eine I,
Brunnengaffe 12. — Dem Berg-Snvalid €. Semmley ein
©,, Uderjtr. 5. — &in unehel. &., Entb.-Jnit.

®ejtorben: Dev Avbeiter Augujt Babhn, 31 J. 3 M.
10 €., Pleuritis, Klinif. — Ded Brawer H. Cngel T.
Antonie Frieda, 10 M. 4 T, Atrophie, Unterberg 4/5. —
Ded Handarb. H. Alsleben S. Friedrich) David, 1 3. 1 M.
9 <., Pueumonte, Oberglaucha 41. — De§ Schneider J.
Uvban &. Emilie Glifabeth, 1 3. 4 Y. 10 T, Keblfopis-
entyiinbung, Hallgaffe 6. — Ded Ingenieur O. Gerjtenber-
ger ©, Yruno, 4 M. 8 T, Magen- und Davmiatareh, gv.
Ulvichftrage 11, — Ottilie Beller, 54 I, Wiafern, grofe
Ulvidjtrafe 52. — Der Tijchler Gottlieb Cvnjt BWagner,
53 3. 8 P 23 T., Lungenembolie, Diafonijjenhaus.
D8 Kuticher Fv. Otto  Ghefran Chriftiane geb. Henge,
59 . 6 M. 10 T, Magencavcinon, Fleiidergajje 89. —
Des Barbier W. Nicolaud &. Bruno, 256 ., Eilampie,
Steg 20.
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Gygebnif way: baf das Halbe Sachien feinem RKinige er=
Yalten Dlieb.

Went aud dieferrt fonberboven ABwifdhenfall Feinerlel
Stivung in dem Berlauf dev gewiditigen Crdrterungen des
Qongreffes fih evgeben Hat, wenn fogar bag Verhiltnif
offener Freundichaft, weldye swifchen ben beiden faifevlichen
Difert Geftanden hat, daduvd) feine Beeintvachtigung evlit-
ten, fo war Dbies Dingegen nicyt der Fall wiicichilic) er
perfinlichen Bestehung swifhen dem Kaifer von Rufland
und miv. Alexander, welcher viel i die Welt ging, gefiel
ficy bejonders in gewifjert vertrauteven Qveifen, die aud
id) gu befuchert pilegte. ©o verging felten ein Tag, ofne
daff ) mit ihm nicdht sufarmumen gefommen dre. Wiy
thaten Devgleichen, und nicht gu Gemerfer. Das Befrembds
Yiche eines folchen Verhiltnifjes fity bie Wenge dev Beobacyter,
die zu femer Beit bie Salons von Wien befudhten, ward
alfmlicy buvdh die Gewobhnheit veriwijeht. Die Mitglieder
per faiferfich vuffijhen Familte wohnten wie frither den
Sejten und Oefellichaften bei, bie in meinent Hotel ftatt=
atterr.  tur ber Raifer erjhien nicht mehr dabei. Das
Bublifum Hatte fich nachaerade an den Gedanfen gewdhnt,
Daft Seine foiferliche Wiajeftiit mit miv fhmolle; aber da
dle efchifte davunter in feiner Weife litten, fo fand felbjt
bie unvubige Neugievde bev Diplomaten feine Nahrung
mebhe tn dem an und fiiv fich fo wunbderlichen Sachoerhalte.
®av oft Habe ich auf indirefterr Bege den Wink erhalten,
©Sdritte gur Anndherung an Seine Wiajeftdt ju thun. I
gloubte, die Wieberherjtellung dev natiivlichen Oydmung bev
Dinge dex Beit iiberlajfen gu follen.

Die Verfiimmung dauerte in dev ThHat bid ju bemt
PMomente, wo ein ungeheures Creignif ben Angelegenheiten
Guropas ein verdnderted Ausjehen gab.

Die erfte Nachricht von der Abreife Napoleons von der
Snfel Glba fam miv am 6. Wivy um 6 Uhr frilh duvdy
eine vom biteveeichifchen General-Konjul in Genua expedirte
Staffette su. Der Bevicht befchreintte fich auf bie einfache
Untinbigung der Thatfache. Sch begab mich auf der Stelle
jum Raifer, meinem Dervn. Seine faiferliche Majeftidt be-
fabl mir, die Nachrichyt unvermweilt dem Kaifer von Rufland
wnb bent fdnig von Preufien 3u diberbringen. €8 war nad)

etnerrt Bwifchenvauns von beinahe bret Monaten bdag erjte
Mal, vag td) mich bem Crftgenannten diefer Dionarchen vor=
ftelite. Gr empfing mid) auf ber Stelle. Jdh gab ihm
Stachricht von dem netent Ereignif und entledigte mid) der
Aufrige bes Raifers, meines Heven. Kaifer Aleyandey fprad)
fich mit Rube undb Wirde in etnemt mit feinem erhabenen
Alfiizten {ibeveinftimmenben Ginne aus. Wiv Datten nicht
lange Rath su Halten fiber die zu evgreifenben Wafregeln;
bie Gutfcheidung wav. vajd) und fategorich.

Diejen Gegenftand einmal abgethan, fprad) dev RKaifer
qu miv: ,Wiv haben nod) einen peridnlichen Bwift auszu-
tragen. Bir jind Beibe Chriften 1und unjer heiliges Gejets
Befieflt ung, Veleidigungen su vergeben. Umarmen wiv ung
und Alles fei vergeffen.”

Sch ermiderte Dem Kaifer, dafp id) meinevfeits thm nidhts
ju vergeben aber Daf idh) peinfiche Borfille su vergeffen
Babe; bap nach aller Gevechtigheit Seine faiferliche Mdjeftit
fich tn ber nimlichen Qage befinben milffe, baf ic) baber e
Bevgebung nic)t annehme, aber bag Bergeffen vorfchlage.

Der Kaifer umormte mid) und entlic mich) mit der
Bitte, wieder fein Freund zu jein.

Sn unfeven fpdteren vielfacben Beviihrungen ift wvon
ber Reit unjered Sevwiiviniffes nie mehy die Rede gewefen.
Unfer Berfehy war fogar bald zur friifeven Vevivaulichfeit
suviicfgefelut. Diefe befauptete fich wihrend unjeves Bu-
fammenfeing im Jahre 1815 und wav bei unfever fpiteven
Begegnung in Aachen im Iahre 1818 noch diefelbe.

Fiiv bas Haus,

Wiv machen unjeve Ljer auf vad neue bei . H. Sdyo-
ter in Berlin bom Januar ab erjdheinenbe Deutfdye
Familtenblatt aufmerfom. Wie und verfidert wird,
follen jchon bie evften Jumumern beweifen, Daf dad neue
Unternehmen nomentlich in Riidjicht der Jluftrationen wie
faum ein anbered deutjched Blatt ausdgeftattet ijt. Daf bie
litevarijchen Beitvige nidht die gewbdhuliche feichte unb triviale
Romanleftiive bieten werden, Ddafiiv bitrgen bdie JNamen Der
Mitavbeiter wie Hand Hopfen, Crnjt Widpert, Heinvid)
Seibel, Hans Hevrig, Karl Emil Frangod 2c. Ofne politijc
ober fonfeffionell gefirbt zu fein, wivh bad Blatt die eine

Tenbeny veviolgen, ein gediegened, Hevy und Bevjtand bes
friebigendes Unterhaltungéblatt im Deften Sinne ded Wor-
te§ u biloen. Wochentlich evicheint cine Nummer von 2
bis 2%, Bogen, bie mneben ablveichen Slfujivationen ein
Kunitblatt nad)y Gemdlven wund Seichnungen unjerer erften
Mialer enthilt.

Dec Preig ift vievteljahulich nur 1 4 60 § bei alfent
) ungent und Poftanjtaltert

Die Probe-Nummer ift Ditte Deember erjchienen und
bringt u. . bad Devithmte Bilb von Guitav Ridter:
Qbnigin Luife in Holzfchnitt und den Anfang eines illuftriv-
ten Romang von Hang Hopfen.

Fiiv die Nothleidenden

in Ober=Sdylefien

find ferner eingeganigen:

Prof. & Kleivungsitiide.  Bon Schiilevinnen gefammelt
12,20 A O, 1 Pad Sachen.  Am Biertijeh gefammelt
von P. B. B. B. . 6 A4 L1 Pad Waijche. (Berich-
tigung:  Jn ber Quittung vom 10. Dezbr. muf es Heifen
Prof. Dr. B. 10 A, nidyt Prof. Dr. €.) A BW. 1 Pac
@adent. F. ©t. 10 A Aus der Gemeinde Dornitent
burd) BVevmittelung bed Schulzen Hevin Schord) 80
Ungenarnt 1 Padden und 0,50 A4  Fomilie . 6 4
Fronw Paftor & 1,50 4  Ungenannt  Kleibungsitiicte.
9. 9. 1 PBad Kleibungsftiicte.  Ungenannt 1 WMiantel,
1 Rleib, 1 Tud. v N. 1 Steppdede u. 2 Paar Schube.
Ungenannt 1 Pact Kleidbungsjtiicte. Fr. F. 1 Rod und
3 Paar Beintleiver. Frau ©. L. in Kidern bei Brebhua
2 Pad Wifche u. Kleibungstiie. . K. in Halle 1 Pact
©tritmpfe, Unterzeug und alte Sachen. R, Kleidungsitiide.

©Summa 116,20 4
Hiergu 256. Quittung: 1324,33 A4 Sa. Sa.: 1440,53
Fevnere Gelbbeitriige nehmen gern entpegen
die @rpedition jowic bie Filinlen des Hallejdhen
Tageblattes,
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— Fejtftimmungshalber Gaben bet bey Geutigen Ber-
fammlung des Birienvereind tfeine Notivungen ftattgefunden.

—e, (D) Yud dem Saalfveife, 22. Dejember.
Am Heutigen Tage fand der Fletjdhbejchauer, Saijtwirth und
Sattlermeijter £061 3u Harsborf in einem beim Siedes
meijter ber  Suderfabrit” Oppin gejdladyteten Schmeine
Tridinen in grdfever Anzahl vov. Dag Bletfdh wurbe
nady poligeilicher BVorjchrijt vernicyter, — Vet der am vot-
geftrigen nebeligen Tage in ber Teloflur NMiemberg abges
Balteen Treibjagd eined hallejhen Jagbtiubs wurden
nuy wenty iibev epn Hafen gejchofien, eine vorausdzufehenbe
Folge der fiiv folde Gelegenbeiten hichit ungitnitigen Bite
fevung.

Preogt-Ansergen.

Ym 1. u. 2. Weihnadtsfetestage (ben 25. u. 26. Degemnber)

previgen ;

Bu W, 8, Franen. Mittwodh den 24, Degember Nadynt.
4 Upr lirgyde Andacht Herr Avchidiatonus Bianne.

Donnerstag den 25. Degember BVorm. 10 Ubhr Here
Conftjtovial-Rath D. Dryanver. Nadm. 2 Uphr Kin-
Dev-Oottesdienit Peve Superintendent Foviter. Abends
6 Ubr Herr Herr Archivafonud Pianne.

Gejammelt wird eine Eollefte fliv die Kivdhe.

Treitag ven 26. Degember Vorm. 10 Ubhr Here Sue
perintendent Fovitev. Nacdm. 2 Uhv fein Kinders
Oottegoienit.  Avends 6 Uhr  Heve  Conjijtorialath
D. Drpanber.

3u St. Uivih: Donnerstag den 25. Dezember Borm.
10 Ubpr Herr Diatonus Wiadhtler. Nadm. 2 Upy
Herr Oberprediger Weide.

Treitag den 26. Degember Borm. 10 Uhr Hevr Obers
diafonus Pajtor Sidel. Nachm. 2 Uhr Herr Diato-
nus Wadytler.

Bu &t. Wority: Donnerstag den 25, November Borm.
10 Uhy perr Dwafonug Nietjcdymann. Nachm. 2 Uhr
Herr Oberprebiger Saran.

Freitag den 26. Degember Borm. 10 Uphr Heve Ober-
prediger Sarvan.  Nadm. 2 Uhr Herr Diatonus
Nietjchmann.

Hospitallivdpe: Donnerstag ven 25. Degember Borm.
8%, Upr Herr Diafonug Nietjchmann.

Freitag ven 26, Degember Vorm. 83, Uhr Derjelbe.

Domfivde: Donnerstag den 25. Degember WVovm. 10 Uhr
Herr Dompreviger Albers. Wbends 5 Uhr Herv Can-
divat minist. Lefjing.

Treitag ven 26. Degember Bovm. 10 Uhr Herr Dom
prediger Focde Ubends 5 Uhr Herr Dompr. Albers.

Bu Neumarit: Mittwoh den 24, Degember  Abends
4, Uhr Ghrijtvesper Heve Paftor Hoffmant.

Donnerstag den 25. Degember Vovm. 10 Uhy Hery
Profefjor Dr. Kahler. Jad) ber Previgt Beichte und
Communion Here Pajtor Hoffmann.  Abends 6 Upv
lituvgijcher Ootieddienit Devjelbe.

Freitag den 26. Degember Vorm. 10 Ut Herr Pajtor
Hoffmann.

3n Glouda: Mittwod) den 24, Degentber Abends 5 Uhe
Ghyijtoesper Herr Pajtor Knuth.

Donnerstag den 25. Degember Borm. 10 Uhy Here
Pajtor Knuth.

Freitag ben 26. Degember Bovm. 10 Uhr Herr Tajtor
@nuth Nach dem Gotteddienit Beichte und Commu-
nion Derfelbe.

Ratholije Kivde: Donnersiag den 25. Degembey Wior-
gens 5 Upr Chriftmette Herv Pfaveer Woter. Wior-
gend 71, Upy Friihmeffe Hery Kaplan Peter. Borm.
91/, Ubr Hochamt Herr Bfarrer Woter. Nadm. 2 Ut
Besper Derjelbe.

Freitag ben 26. Degember Miorgens 7%, Upr Frith-
mefle Herr Parrer Woler. Borm. 9 Uhr Herv
Qaplan Peter. Nachm. 2 Uhr Besper Herr Piarver
Woter.

Dintonifienhausd: Donnerstag ben 25. Degember Borm.
10 Uhr Herr Pajtor Jordam.

Freitag et 26. Degember Bovm. 10 Uhr Derfelbe.

Baptiftenz Gemeinde: Bovm. 9Y, Uhr umd Nadym.
31/, Upr Gottesdtenit im Saale ju den bret Schwdnen.

Apoitolijhe Gemeinde, gr. Wiisterjtvafe 23. Vorm.
10—12 U Feier ver heiligen Cudhaviftie. Nachmittags
3 Uhe Predigt, danach Abenbgottesbienit, 5—6 Wb
Goangeliften-Predigt. Freter Gintuitt fiiv Jebermann.

Gicbidhenjteins Donnerstag ben 25. Degember Vovm.
9%, Ufr Here Superintendent Urtel. lady dev Pres
digt Beichie und Abendmahl Herv Pojtor Gritneijen
Nadym. 2 Upr Derjelbe.

Treitag Den 26. Degember Born. 91, Uhr Herr
Pajtor Gritneifen. Nadm. 2 Upr Heve Superine
tendent Urtel.

Baptijten=Gem. 3u Giebidyenitein: Borm.b. 9%, big 11 1.
Nachm. von 3 big 5 Uhr Tviftitrafe Ne. 19.

Qeijtungen und Lohue.

G8 ijt au ecinem aligemeinen ©diagweste geworden,
inbuftvielle Reifen auf jogenannte Ueberprobuftion uriidyue
fiifren. Diefes Schlagwort ift deswegen fehr gefhrlicy, weil
audh weite Sreife dev vbeiter begonnen haben, davauf zu
fchwdren. Wie viele Leiter induftrielfer  Unternehmungen,
ingbefondere anch Bejiger von Bevgwerten, haben das untev
ben Arbeitern beveits vielfach eingewurzelte Vovurtheil u
beffagen gehabt, baf Bevmehrung ibrev Atbeitsleijtungen
bie Tenbeny DHabe, ifren Lohn gu bricfen. Unter Ddiefen
Umftinden evicheint e8 exfprieflich, die Anfmevtjamfeit auf
Sille gu lenfen, tn denen bie Vefchrantung ber Urbeitsleiftung
auch fitv die Yvbeiter von fehr evheblichem Nachtheil, gany
abgefebent von bev freiiilligen Bevringerung e empfangenen
Whne Dbegleitet war. Gin folcher Fall liegt im fehotiijdhen
Bergbau vor. Anf ben Rath bes englijchen Anbeitsfithrers
Mac Donald Bejhloffenn die Avbeiter, bdie Kohlenfbrderung
31 Befehyiinfen, um Hievbuvdy die Koflenpreife imd bie Arbeits.

Bhne ju lerhihen. Die Folge diefes verhingnifvollen Bes
fcbluffes aber wav feine anbere, al8 baf fich vie Abjajver=
filtniffe ber Bergwerfe wefentlich verfehlechterten, fo da fich
bie Rohlengvubenbefiter su erfeblichen Lohnreduttionen vevs
anlofit faben. Folge hieroon wieber ift, baf eine Avbeits
einjtellung augzubrechen droht. Diejes Beijpiel zeigt beffer
al§ theovetijche Crivterungen die Thovheit, welche dem Wunjche
3u ©runde liegt, mehy Lohn durc) wenigev Avbeit ju ers
jtelen.  Befchrdnfungen der Produltion Ibnnen allenfalld ju
Breigs und Lohnjteigerungen fithren, wenn dev Martt allein
von Derten abfiingt, die diefen Entichluf gefaft Haben. Sind
aber anbere Konfuvrenten vorhanbden, weldhe nicht gejonnen
finb, biefelbe Politit su verfolgen, fo fann eine derartige
Magregel nuv dagu dienen, wm Kiufer von fich felbft absu
wenden und den Konfurrenten zuzufithren.

Gine Grinnerung aud dem Jahre 18790,

8 war am 30. Suli 1870, al8 eme tleine Gefelljdhaft
pon Freunven im Piavhauje zu O. bei Halle fich sujame
mengefunven Datte.  Gine gedviidte Stimmung Datte fid)
per Mieijten bemdichtigt.  Wohl war man der Vieinung,
pafp in dem fo eben adgebrochencn Kriege die Frangojen jus
[egt unterliegen wiitden, dag hatte wohl niemald ein preus
filhes Hery beyweifelt, abev man fpracy nicht ohne Bangen
von den gefihulichen Whrtrailleufen, von den Turtos, bie durd
Wiloheit und Graujamieit o beriichtigt feien, von den
Buaven, diejen enfans perdus gany Curopas. Man fitvchs
tete, daf fiiv Den Unfang wenigjtens die bdeutichen Truppen
Perlujte baben witvven, ja man faf einer neuen Auflage
pber Berftovung bev Pfaly mit beforgten Augen entgegen.

Da tvat Giner dev Freunde — num, id) nenne feinen
Namen — Herr Ferdtnand Kuauer aug Gribers auf, der
cbenn vorn Berlin juriidgefommen war und mit warment
$evgen an ber Degeijtevten Ovation  theilgenommen fatte,
bdie man dem heifgeliebten Rbnige Dargebracht, und jagte:
, Greunde, i) Habe auf dem Riidwege von Berlin ein Ge-
Didyt gemacht, Dag i) Gudh vorlejen will Gott gebe, daf
metne Bifion Wahrheit werdel”

Der dentjdhe Rpein
am 30. Juli 1870,
eine Bifion.
Sie follen ihun nidht Haber,
Den alten deutfchen Rhein,
Gl milften mwir begraben
Jn feinen Fluthen fein.
Wiv Alle miifiten liegern
Senfeit bes Rbeing im Grah, =
Gp’ frantiche Ubler fliegen
m Rbeine ouf und ab.
Sie wollen ihn ja vauben
RNidyt blos von Daing bi8 Ebln,
Nicht Glo8 wo edfe Trauben
Boll fiifen Weines {dhwell’n.
Pein, nein, fie woll'n ihn nehimen
Big an ber Nordiee Raud,
Die Berge voller Rebern,
Die AYuen big jum Strand.
Dod ja, fie joll'n ihn Haben,
Den alten deutden Rhein,
Wir wollen fie Hegraben
Tief in die Fluth Hinein.
LWiv wollen fie erfdlagen
Sn blut'ger feifer Schladt,
BWir woll'n Hinein fie jagerw
De8 feden Frammanng Madht!
Lser hat dort aufgebauet
Die hohe Wacht am Rbein?
Gin Fiirft, ber Gott vertvauet,
Wer mag ber Held wopl fein?
e hat die efrmen Krieger
Ym Rheine aufgeftellt?
€8 ift ber grofe Steger,
RKinig Wilhelm, der Helb!
Nun fommt, Shr loder'n Framgen,
S fommt im Siegeslanf;
TWix find lebend’ge Schamnzer,
Hier Halten wir Cud) auf.
Wi frerben, nimmer weidend,
Wiv wanfen nidyt juvitds
Da wenbdet fich exbleichend,
Des fecden Frammonng Glitd.
Gefdhlagen ftilvst die Fotte
Sws Franfenland Binein,
Und Hurrah! fharf im Trotte
©eht’s munter Hinterdreirn,
Big an ber Seme Strande
Die Weltjtadt ift erveidht,
o dann mit Schimpf und Schande
Des Corfen Stern exbleicht.
Und eine Friedenseiche
Steht auf ber Lorelet.
Was bringen aus dem Reidje
Die Fitrften all’ Herbei?
@8 ijt bie Kaiferfrone,
Sie bringen fie fo gern
Unb geben fie sum Lofne
Dem Tapferften der Heven.
Simm Dier, o Fieft, geeinigt
St enbdlich unfer Laud,
Du haft 8 fohnell gereinigt
Bon Bwietradt, Haf und Shand’,
Jeun wird Niemand begehren
Deg deutchen Rbeines An's,
&ljafi-Rothingen Hbren
Fortan ju Denticylands Gou'n! i
@8 ift wunderbar, wie. bieje Worte in Cxfiillung ge-
gangen find. Wan modte fie wivlich dioinatovijch nensen.
Pidgen fie audy Heute noch sum Hevgen fpvechen und mbgen
wir et allem ©dbelgeraffel in Oft und Weft gewif fein:
L Deutichland wird bleiben, ein Gott, ein BVolf, eine Chrel”

— 0 —

Siir die Nothleidenden in Oberjdlejien
finb auf meine Ditte vom 15. b. miv gugegangen:
Rleibungsitiice fiiv Miinner: 1 Pelz, 37 Ride, 3 Sdlaf-
vide, 30 Hofen, 24 Tdejten, 15 Unterhofen, 12 wollene
Unterjacen, 32 Hembden, 3 Paar Handichube, 10 Miiten,
ity Frauen: 19 Vodntel und Sadert, 51 Kleider und
Ricte, 15 mollene Tiicher, 3 wollene Decert, diverfe Woll

fachen,

Fufibetleibung: 123 Paar Striintpfe, 75 Paor Stiefeln
unb Schupe, 3 Paar Gamajchen,

aufierdemt 4 Pactete und 1 Kijte, weldje ungedffnet weiter
befdrbert finb, fowie 22 4 baav. Dieje Gaben habe i
nad) ben Rreilen Plef, Kofel und Lublinig abgejanot.
Snbem ben giitigen Gebern im Namen Dev Armen ich
ergebenit danfe, evtlive i) mich beveit, auch fermer milbe
®aben ju bejdrdern und werden folche tn bem tatholijchent
Bfarrhaufe, in ven Cigarrenhandlungen von J. Jeumant,
Qinigsitrage und Oeijtitrafen=Gde, fowie beim Unters
seidhneten angenouumen.

©doly, SKreis-RKaffen-Rendant.

Bur Weihnadisicier.
(Gingefandt.)

Wil Du Dir eine vecyte Fejifreude madhen 3u Weih-
nachten? Dagu giebt e8 ein fehr bequemes Wiittel.

Denfe Div eine Hiitte i Oberjchlefien.  Duvdh die
Ritgen ber alten Lehmminde bldjt dey jdhneivende Nacytwind,
— Reif fett fich ouf Dem feuchten Boven vingd um dad
Qager, frdjtelnd fdymiegt fich das Hleine, mageve Kind an bie
alte Mutter, melche tm Dalbjchlummer die bilnne Dede
etioad empovgieht und dann die Thrine wegjtveicht, bie auf
ben Furchen ihvev falten Wange fiingen geblieben und it
Gig geworben ift.

Da lauten die Glocen jur . Chriftmeffe. Das avme
Weib evwacyt, fie vichtet fich auf, fie fihlt die Kaite, bie
vom feuchten Boden, von Den Idcherigen Linben ju ihr
pringt, fie fpiitt den Hunger in ihrem welfen Gebein. Sie
Hout die ©loden an ihv Hevy Elingen, welche die Geburt
Deg Heilandes vertiinven und feufyt tm Anblid ihred armen
Qindes; ,Der Heiland wurde aud) in einem Stalle geo
boven.”

Dann dedt fie den Kleinen yu und legt fich felbft ies
ber Hin; demt fte fann mit ihren evfrotenen, nadten Fiifen
nicht wie jonft yur Ehrijtmefie geben.

Die Sonne geht auf, bie Mutter ntacht das Hivgliche
Teuer an und der Rleine fucht unter dem Bettftroh Ddie
Yefsten Santoffelnr, dle fie sum Schue gegen die Killte ost
verborgen haber. ©r bringt in feinen tleinen Hinben et
Reft der Nahrung feiner Dutter. Sie fingt an ju fchilen,
aber Bald finfen ifve Arme in den SchoR: die Kasvtoffeln
find fammtlich evfroven und verbovben fie Haben gar michts
ju effen mehr.  Sie weint micht mehr und feufst nicht
mebt, fondern fesst fich mit ihpvem Lebling an das fehwache
Feuer 1md Hat Hlof nod) den einen Gedanten, ob es wohl
Simde wive, wenn fie e lieben Gott wm dent Tob biite.

Da gebt bie Thitv auf und Hevein tritt ver Nadbar,
oer aud Dev Rivde fommt. Gr yuft mit Dellem Ton fein
,@elobt fei Jefus Chriftus” und die alte Wittwe filhlt thre
Brujt fich wicber heben bet feinem frommen Grvufe und
fchluchzend antwortet fie: ,n Cwigleit, Amenl”

oBeint miy nidt, Mutter” — fodftet ev; 008 Chrifte
finodpen Hat und nicht gomy verlofjen.  Seht, im Dovie
woven @aben mildthitiger Deenfchen angefommen, und da
Habe iy euven Theil mitgebracht. Hier Habt ihr einige
Rleidungsitite fitv eud) und den Jumgent, und hier Hhobe
ihr audy was gu effen.  No, Gott fegne e8 euch; den
nbthigen Hunger fdeint ihr miz fdhon su Haber.  An
Brennholy habt thr auch feinen Ueberiuf mehy; idh will
eudy biefenn Nachmittag nodh etwas Herbringen.  So, nut
madht euch eine gute Mahlzeit, damit ihv audy mevkt, dap
Deute ein Fefitag ift.”

©ie briidt ihm Blof bie Hand und {dout ihn mit
ihren feuchten Yugen danfend an. Er wifcht fich mit bem
Yermel itber Dag Geficht und gebt. Dann et fie mit
ihremt Buben nieder und danft bem Chrifttindden und fleht
ein heified: ,Vergelt’s Gott” fitr den Wohlihiter, ber fid)
ihver evbarmt und fie vov Demt Hungertode gesettet Pat.

Wenn Du, licber Lefer, am Weihnachistage Lenten
parfjt, baf Du bie Thrinen eines Avmen getrodnet Haft,
paf Dir bag Danfgebet bdey Wittwe gilt — ift das nidht
bie {hnfte Feftesiveuve, die Du Div fdhaffen fannit?

Pojt uud Telegvaphie.

Bum 1. Sonuar 1880 tritt Beneyuela bem LWelt=
poftoerein bei. Bon biefem Jeitpunite ab fommen mithin
filv die Brieflendungen nach und aus Beneyuela die BVeveinss
portofie in Unwendung, ndmlidy 20 Pfennig filv frantiste
Briefe, 40 Pfennig fitv unfranficte Briefe; 10 Pfenniy fite
Pofttatten, 5 Prennig fiie je 50 Gramm Dyudiacien, Ge-
fchiftepapieve unb Waarenproben, mindeftens jedoc) 20 Plen=
nig fiiv Gefchiftapapiere und 10 Pfennig fitv Waarenproben,

Fahrplan
der ibuslinie Halle - Giebi Trotha
von Halle nach Vau [ V.| V. [ Nm. Nm. Ab. Ab. | Ab.
Giehichenstein. Al EEG e
Giebichensteinu 9l 41 5 9|10
von Giebichenstein
nach: Halle. 3| 4| 7 9
von Trotha nach l
Grehichenstein u. Halle § 7 | 10 | 1205 | 6
Nach Giebichenstein & Person 20 Pfennige. Nach Trotha

(Gasthaus zur Krone) & Person 95 Pfennige. Kinder unter

12 Jahren 15 Pfennige.

Gewinnlifte jur Titvinger Perdelotierie liegt
Gypedition des Tageblatis,
Teberfiht Der Witternng (am 22. Degember 1879).
Wiihrend tm Siibweften ber Luftovuct ftarl jugenom-
men Bat, ift im Norden jtavfes Fallen bes Baronteters et
getveten und find bie Winde itber Der nbrdlichen Itordiee
ftitvmijc) geworben. Vleber Gentralenvopa bauert ba8 vubige,
theil§ neblige, theild Deitere LWetter nody fort. Yufer tm
duferjten Norbojten und Norvmwejten Derrjcht iiber Centvals
eutopa ftrenge Rilte, indbejonbeve aber am Nordfufe Dder
fpen, wo die Temperatur bi¢ s 21 Grad unter bem

aus

Gcfrievpuntt liegt.  Migga: RNovb leicht, Dunft, plus 5 Grad




Ed@ Eﬁttg%leg e C0rsetten fiir Winder und Erwachsene

Ferd,. Rummel & Co.,
Leipsigeritrajze 98, Halle 0. S.,

eimpieblen
gerducherte Fisch- Waaren, Seefische, Austern,
fielgolinder Hlummern, Gefliigel wd Bild, jowie
fitmmilide Delicatessen wid Friichie der Jnhresieit nud
dem Blae eutiprediend, jtets inrlwitcr Bejhofiengeit 3u billigiten
: veifert.
Das jeinjte von Astrach. Caviar, Rovemberwasre, in
Oviginalfafiern foivie ousgepadt w. in jauberen Prifentiidhen bei
Ferd. Bummel & Co.

Peute frijd): Beh= ud Damwild, frans. Enlen .
md Pouwlarden, Bohm. Fasanen, Pomm. Gdnse-|}

briiste, Strassburger Ginseleber-Pasieten, Liibeck.
Marsipan. KFerd. BRummel & Co.

Sum bevoritehenven Fefte halten wir nujer grokes Lager
bon veingeholtenen Bhein=, Mosel- . Bordeaux-

weinesn, frau. i, deutjde Champagner perjdicener | &

Warfey, Poriwein. NMadeira. Sherry, Griech.

Weine, siisse ynd) herbe Ungarweine, fowie|d
editefrans, Liqueunre, feinjfen Rum, Arae, Cognac. |

FPunsch-Essenzen poi Joh. Ad. Roeder ud
Eerm. Stibbe in Ciln o/Rbein in Dbefannter Giite

liejtens eupfoflen,
Ferd. Rummel & Co.,

_ Scipgigerjtrajze 98
Champagner

zn biliigsten Original-Fabrikpreisen

enpiichlf in grofer Answahl evgebenit

. 8. Bdormn,

Halle a/8., Briiderstrasse &, §.

. )
"Thee's,
langjiibrige und alleinige Niederlage,

bont
®. Roelofs & zooonen it Amsterdam,
trofs ber DeDeutenud erhihten Stener

JE= gu fritheven Preijen. =3
Feine Filaschen-Liqueure,
R, drac elc.

Feinste Diisseldorfer Punsch-Essenzen

Balte i) Gejtens empiohlen,

® ’Ro K“rn,

Briiderstrasse 6, I.

Ida Bottger, Balle 0. 5, Markf 18,

Auf meine Avtilel

getvebter uud gendfter fevtiger Untevjadien

mache bejonberd aufmertan.

Hierrenhemden b Jacken, IDamen-Jacken, Beinkleider un: |8

Hicke, wollene Leibbinden, Einderkippchen, Wickeltiicher,
DMorgenrockchen uny Nachitréckchen.

Labensrad

mit 12 Bilberferien ,'
§ bont 2 4 75 4 ab

e

Reucjte Spiele | Schattenzd0eydue

s fitr Jung nud Alt: =
- B dtteripicl, Briefmarken-Album

WES- Hijtor. Portrait=Cotto,
HEE Yeues Flaggenipiel.
Fevner empfehlensmerth:
IS Sternidyiefsen,
s Brieimarfenbivie,
B IS Ubendgejellidhait,
§ W@ Bije Sieben,
| @ CSoldaten=Domino,
AEE Glode nnd Hammer
ete. ete.
in grofer YUnsdwahl!

Vi eeac

ifufte. son 1 4 an.
2= Grofie Auswahl von

edfen Briefmarken.
Univerfal-Pultmappe

mit Gorrejpondenshelfer 2c.
Sdhitlerfrennd

u. a. Sdyiilerfalender 1880

empfiehlt Billigit

Hdoestier, Poststrasse.

halte empfohlen.

oo oo w . Ge.
oo (ebr, Nernau, e

8 Tabrik von Damen- v, Miiddjenminteln

empfeblen

| Damen-Paletdéts in Double, anschl.,

schon garnirt, Riflz. 1.

| Damen-Paletdéts in Diagonal, Boueld,

- & Moussé ete. Fillz. 12 bis BO.

Damen-Paletdts in hellen feinfarbigen f
~ Double, Diagonal u. Bouclé's Mk, 1 |

_ “his BB,

Damen-Mantelets in Double, reich

garnirt, Mic. 18,50, .

Damen=- lantelets in schwarzen und [
“hellen Phantasie-Stoffen neuesten Arrange- [

2 ments Mk, 18 bis $G. '

mm Oroffes Toger o |
| in Radmiéinteln, Kragenmiéinteln, .

Jaquettes u, Jacken fiir Damen,
letstere vou 3 Mark an,

Madchen-Paletdts und Jacken

(mjer Spectal=Artifel fiir Engros und Export) in alfen Grigen veid)
jortivt und Bietet in billigen, befjeren, jomie hodjfeinen Genred cine F
iibervajdjende Auswah! 3u bebanut <

& gCs Billigitew Preijen, 2>y F
| Lange Sack-Paletots tiir Damen |
ang id)wcg_em Double, vollitiudig fehlevivei, um damit 3 viimmen B

B br. Stiid ML 6,50. ‘
& 100 _Stid suviidgefetite anjdliciende Fdin=L

b der-Jaquettes, pr. St. WM. 2,00.

500 etiid Filzrdcle aus bejtem dentjden

%ﬁnﬂg%l}sf, veeller Preis 6 —16 Mt., Stiid §

St unferem

B Aielier 7nr Anfertionng finer Damen-Costumes

| werden Bejtellungen in fiivzeiter Jeit unter Gavantic
L | be5 Gutfiens 3u joliden Yreien ansgefiifet,
. Bl Pariser ummy Berliner Modelle

it Unfidyt ausgeftellt uud werden jetit weit nufer
| dem Ginfanfspreis abgegeben, - 1

Weihnachtskleider =

B in taujendfiiltiger Muswahl und nencjten Stofjen, fiir B
Deven Tvagbavfeit wir govoutiven

per 10 Meter (15 Berliner Eilen) :

=ML 3,50, M. 4,50,”’9;;?. 5’),0(1),2 ML 6,00, M. 7,00, £

=i

= eisszeuge in befannter Giite e —

<
eralectrisirmaschinen 1. Glectrophore § cl
——joupemn aller Yrt g8
==jaleidoscope neuejter Conjtruction =82
SO ompasse als Berlogies 258
S perngliser von 10 Mart an T8
Z‘ewton’icbe Farbeulreijel S
E—i hermometer non 60 Pfg. an =2
—ampimaschinen nit Spivitus ju feizert 8= =
—'nductionsapparate von 12—45 Mart & &
=likroscope von 2,50 90 Mart Eo8
E=lygrometer (Pat. Riinferfucs) =% 8
O apuziner-Barometer £HE
=2 amen-Loupen g g
500 Flajhen hodieinen, verfallenen Arac, A Stiid
500 = z Cognae, | 1.4

200 Stii€ IJurIJfg.iu;‘, " uerful[mc’ LWinter-Uebersieher,
300 fanr Shaftiticieln, Damenz uud Kinderjtiefeln,
inﬂal()wﬁaaar %:ngm,ﬁ %nrc})entsge%het[t uud 2,iivrgf[.

olien wegen Hujgabe mehrever Bevliner RiidlaniszGefdhiifte
jedem Preife verfnuft werden.: ; e

Sjiilershof El bei Otto EKmnoll, im Laden.

el

|

Fitr den Sniera-z@l’;e;bermtmortﬁw: M. Uhlemann in Halle.

Fite den vebactionellen Theil vevantwortlid) €. Bobardt in Halle. — Egpedition im BWaifenfaufe. — Budbruderei bes Waifenhaufes.

(Pierau eine Beilage.)

Kreif
fung
Der ¢
feft

Tang
Geif
wexd

O
| oo !

Stec
Orbf
und
najt
ihre
fie
und
veid)

fidh.
Spi
gefal
Deite

nody
fehie
{vad
bie

Dabe

S
betr
iy

{
| ein

|
i
|
|

e
Bl
iy

DOYT
Sill
bie

| umd

bie




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1879
	12
	24
	24.12.1879 (No. 301)
	Telegraphische Depeschen.
	[Seite 1961]

	Der Rücktritt des Kabinets Waddington.
	[Seite 1961]

	Aus den Memoiren des Fürsten Metternich.
	[Seite 1961]

	Weihnachten. Von Reinhard Barle.
	[Tabelle]

	Aus Halle und Umgegend.
	[Tabelle]

	Für das Haus.
	[Tabelle]

	Für die Nothleidenden in Ober-Schlesien
	[Tabelle]

	Aus dem Saalkreise.
	[Tabelle]

	Predigt-Anzeigen.
	[Tabelle]

	Leistungen und Löhne.
	[Tabelle]

	Eine Erinnerung aus dem Jahre 1870.
	[Tabelle]

	Für die Nothleidenden in Oberschlesien
	[Tabelle]

	Zur Weihnachtsfeier. (Eingesandt.)
	[Tabelle]

	Post und Telegraphie.
	[Tabelle]

	Uebersicht der Witterung
	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







